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Liebe Holzwürmer

Unglaublich! Schon ist fast ein Jahr vergangen und ich blicke auf ein 
wundervolles erstes Jahr als Präsidentin des Holzwurms zurück. 
Wir waren sechs Menschen, die sich neu für den Vorstand wählen 
liessen, ohne, dass wir uns vorher gross gekannt haben. 
Wir sagten JA zu diesem Abenteuer auf dem Abenteuerspielplatz. Ich 
darf mit Freude sagen, ihr habt gut gewählt! Wir sechs verstehen uns 
wirklich gut und lernen uns immer besser kennen. Im vergangenen 
Jahr konnten wir uns in unsere Aufgaben einarbeiten, übernehmen und 
da und dort schon kleine Spuren hinterlassen. 
Es gibt bei uns keinen Wettbewerb, wer das beste, das schnellste oder 
schönste Amt hat, sondern es geht allen um die Kinder und die wun-
dervolle Insel Holzwurm.

Besonders beeindruckt hat mich das fleissige Treiben von all den 
Freiwilligen, welche sich in irgendeiner Art und Weise für das Wohl der 
Kinder einsetzen. HERZLICHEN DANK, ihr macht den Holzwurm aus!
Ich danke euch, dass ihr mir die Möglichkeit gebt, das für mich beste 
Freiwilligen-Amt innezuhaben, das es gibt. 

In diesem Sinne bis bald im Holzwurm,
eure Präsidentin, Corinne

4



Vorstellung neuer Vorstand

Mein Name ist Barbara Grass und ich habe zwei Kinder, 9 und 12 Jahre, 
wir sind eine binationale, ecuadorianisch-schweizerische Familie. Im 
Vorstand bin ich zuständig für Anlässe. Ich bin ursprünglich 
Sozialarbeiterin und arbeite als Projektleiterin im Bereich Migration und 
Integration. Was ich mag: laue Sommerabende, elektronische Musik, 
kindliche Direktheit. Was ich nicht mag: drei Monate im Voraus für ein 
„Kafichränzli“ abmachen zu müssen.

Ich heisse David Stückelberger und habe zwei kleine Kinder. Ich bin 
Schulleiter der Schule Zürich Nord in Oerlikon und bin im Vorstand für 
die Finanzen zuständig. Ich mag sportliche Aktivitäten in der Natur. Ich 
mag es nicht, im Stau zu stehen.

Ich bin Mohamed El-Saad, unsere beiden Jungs sind sehr gerne auf 
dem Holzwurm. Im Vorstand bin ich zuständig für das Personal. Ich bin 
gerne in der Natur und ein Familienmensch. Elektroscooter mag ich 
nicht so.

Corinne Stutz-Morf, Präsidentin des Holzwurms. Wenn ich nicht gerade 
mit meiner Familie, Andy meinen Mann und unseren drei Jungs Noah, 
Niam und Nael die Welt entdecke, arbeite ich als Leitung der Spitex 
Pfäffikon-Hittnau. Ich kenne den Holzwurm seit meiner Kindheit, war 
doch unsere Hütte mal mein ganzer Stolz. Was ich nicht mag: 
Mäuse. Was ich mag: Menschen die etwas bewegen und mutig sind.

Seit wir in Uster leben, ist der Holzwurm für mich, Annette Saloma, und 
meine zwei Kinder so etwas wie ein zweites Zuhause. Mittlerweile bin 
ich in der Leitung der Grossen Holzwürm und im Vorstand, zuständig 
für die Öffentlichkeitsarbeit. Wir leben zu dritt gleich um die Ecke des 
Abenteuerspielplatzes. Was ich mag: Sport, Natur, Chillen. Was ich 
nicht mag: Krieg und Tierleid. 
 
Mein Name ist Ursina Gohl, zu meiner Familie gehören Flavio, mein 
Mann sowie 2 tolle Jungs, die 8 und 10 Jahre alt sind und denen der 
Holzwurm sehr viel bedeutet. Ich arbeite als Primarlehrerin und 
Musikpädagogin und engagiere mich als Aktuarin im Vorstand des 
Holzwurms, weil mir dieses grossartige Angebot am Herzen liegt. 
Deshalb will ich dazu beitragen, dass der Holzwurm für alle Beteiligten 
ein Ort zum Wohlfühlen und Entfalten ist und bleibt. Ich mag es, im 
Garten in der Erde zu wühlen, hingegen mit Marzipan kann man mich 
in die Flucht schlagen.
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Jahresbericht Spielplatzleitung 

Im Januar isch alles stiif und starr, das dichtete auch schon Emil - 
die älteren LeserInnen erinnern sich - und so war es im Jänner auch auf 
dem Holzwurm: Kalt, düster, grau und gelinde gesagt nicht sehr 
gemütlich. Das Skirennen mussten wir aus Schneemangel absagen; 
Thierry war in die Wärme geflohen und manchmal war ich ganz allein 
auf dem kalten und verlassenen Spielplatz und dann, im Februar, tja, im 
Februar, isch immer na alles stiif und starr und erst im März, ging es 
wieder vorwärts, so auch auf dem Holzi und dann im April, der macht 
was er will, hatten wir tolle Frühlingsferien, mit frischem Wind und neu-
er Energie. Beides kam mit dem neuen Vorstand im Frühling auf den 
Platz; mit viel Elan und Herzblut nahmen die sechs neuen Vorstands-
mitglieder ihre Aufgaben in Angriff. Ich bin so froh darüber, dass sich 
nach langer Suche doch sechs motivierte Leute gefunden haben, die 
das Rückgrat des Holzwurms bilden und den weiteren Betrieb unseres 
grandiosen Spielplatzes gewährleisten! 

Der neue Compi im Büro hingegen bescherte mir fast einen 
Nervenzusammenbruch, alles musste neu aufgesetzt und installiert 
werden, der Passwortsalat war ein Graus, nix mehr funktionierte - zum 
Glück half dann Volker Schwarzer mit seinen Kenntnissen - 1000 Dank 
an dieser Stelle an unseren IT Fachmann!
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Ja, im Mai, da mached alli was si wei... und nun wurde der Holzwurm 
geradezu überflutet mit Kindern und so ging es auch nach den 
Sommerferien weiter, denn im August, isch s Läbe voller Lust, viele 
neue, supermotivierte Erstklässler hatten grosse Lust auf den Holz-
wurm; sie eroberten das Hüttendorf und bauten mit Begeisterung neue 
Hütten, Mauro fiel krankheitshalber öfters aus und immer wieder stand 
ich alleine auf dem Platz - fast jeden Morgen kamen Schulklassen auf 
Besuch, am Nachmittag stürmten bis zu 80 Kinder den Platz, 
am Abend fanden Schulanlässe statt und jedes Wochenende wurden 
Feste gefeiert, Geburtstage, Fechtturniere, Jubiläen, Familienfeste, alles 
Schlag auf Schlag. 

Und neben dem auf Hochtouren laufenden Betrieb gibt es ja hinter den 
Kulissen auch immer viel zu tun: Mails beantworten, verlorene Dinge 
wieder finden, Vorräte aufstocken, Spielsachen flicken und versorgen, 
den Bücherwurm aufräumen, Elektrokontrollen organisieren, Sitzungen 
abhalten, Versände planen, Flyer drucken, Holz bestellen, Mäuse 
bekämpfen, Baueinsätze koordinieren, kistenweise geschenkte 
Bastelsachen sortieren, die Kaffeemaschine entkalken usw.

Im November, da dänkt mer zrugg an September - hier nun liegt Emil 
für einmal falsch, denn im November denkt man im Holzi fast nur noch 
an den bevorstehenden Ustermärt und bindet Kränze und bereitet alles 
vor für den Verkauf, der dieses Jahr wieder am Stand am Nüsslikreisel 
stattfand. Auch dieser war ein grosser Erfolg dank all den fleissigen 
Frauen in der glitzernden und duftenden Werkstatt (und Irène, die hart-
näckig darauf bestanden hat, dass wir wieder mit einem Stand am Märt 
präsent sein sollen).
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Im Dezember, da treit mer warmi Hemder, leider wurde mir auch mit 
warmen Pullovern nicht mehr richtig warm, ... und ich wusste schon, 
bald kommt der Januar, und im Januar - das isch öi jetzt ja allne klar. 
Kurz: nach dem intensiven Sommer fühlte ich mich erschöpft und ich 
merkte, dass ich nach 7 Jahren auf dem Holzwurm einfach mal eine 
Pause brauchte. Glücklicherweise hatten sowohl meine Mitarbeiter als 
auch der Vorstand Verständnis für meine Situation. Ich beantragte ei-
nen unbezahlten Urlaub von 4 Monaten und begann eine Reise zu pla-
nen, neue Horizonte, Inspiration, Freiheit, Zeit für mich, Entspannung, 
Durchatmen, Wüstenwind, Meereswellen, Abenteuer in unbekanntem 
Terrain, time to be on the road again.

An meinem letzten Arbeitstag vor Weihnachten zeigte mir sich der 
Holzwurm nochmals von seiner schönsten Schoggiseite: die Home-
schooler Kinder empfingen mich mit einem selbstgedichteten Ab-
schiedslied und weil es draussen kalt und ungemütlich war, zogen wir 
uns in die Baracke zurück, wo wir zuerst Guezli backten und sie mit 
bunten Streuseln und Zuckerguss verzierten und gleich verzehrten, an-
schliessend veranstalteten wir ein wildes Konzert mit Pfannendeckeln, 
Schwingbesen und Röstiraffeln, dann fand jemand ein Seil und wir be-
gannen mit Seilspringen: Verliebt, verlobt, verheiratet, geschieden, eins, 
zwei, drei, vier Kinder und schliesslich fiel mir Gummitwist ein, mit dem 
ich als Kind Stunden verbracht hatte. Es zeigte mir wieder, wie wenig es 
oft braucht, ein Stück Seil, ein Gummiband und eine Rasselbande reicht 
für einen fröhlichen Nachmittag vollends.

Der Holzwurm liegt mir nach wie vor sehr am Herzen und je digitali-
sierter und strukturierter die Welt um uns wird, desto wichtiger scheint 
es mir, analoge Räume zu schaffen und zu erhalten, Räume, wo echtes 
Leben zum anfassen, spüren und erleben möglich ist.

Danke allen, die mithelfen, diesen speziellen Freiraum in Uster
zu bewahren!
Und danke, dass ihr mir nun auch ein paar Wochen Freiraum 
gewährt - im Mai bin ich dann wieder da, bis dann.

Rägi, Spielplatzleiterin
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Nachrichten aus dem Garten Serafin

Nach einem eher zu warmen Winter sind wir trotz befürchteter 
Strommangellage noch einmal glimpflich davon gekommen, denn 
auch wir brauchen Strom. Wie jedes Jahr wurde geschweisst, Metall zer-
schnitten und geschreddert, was das Zeug hält. Viele coole Seifenkisten 
sind entstanden, «Wägelirennen» wurden veranstaltet, Basketballkörbe 
und Mini Skateboard Rampen gebaut und Geschicklichkeit- und 
Balance- Trainingsfahrzeuge konstruiert. Experimente mit Rasenmäher, 
Ventilatoren und Büro Schredder brachten einige erstaunliche 
Tatsachen zu Tage.

Ich bewundere diese Neugier und Interessiertheit der Kinder immer 
wieder, auch wenn sie manchmal in sehr dummer und zerstörerischer 
Art ausufert. Aber meine langjährige Erfahrung und mein Gespür für 
Sicherheit münden dann jeweils in entsprechenden Leitplanken, 
welche die «Experimente» in ungefährliche, wichtige Erfahrungen 
verwandeln. Als auf dem Platz jedoch ein Feuer für illegale Müllver-
brennung missbraucht wurde, etwas wo wir immer einschreiten, kam 
uns der Feuerpolizist zuvor. Nun haben wir eine Verwarnung gekriegt 
und müssen besser aufpassen, beim nächsten mal gibt es eine Busse. 
Seither hat sich das Feuerverhalten zum Leidwesen der wildesten 
Kinder und zur Erleichterung der empfindsamen Nachbarn doch 
deutlich zum besseren und gewandelt. Wir wissen nun, dass Feuer 
machen im Freien, im Winter ohne Grillgut, Schlangenbrot, 
Marshmellows oder Suppentopf, wegen der Feinstaubverordnung von 
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November bis April verboten ist. Deswegen wird nun während den 
kalten Monaten etwas öfter Essen auf offenem Feuer gekocht und wir 
benützen ausschliesslich sauberes, unbehandeltes und gut 
getrocknetes Holz.

Einige Pläne habe ich noch im Hinterkopf 
für die Zukunft. Viele Bauten müssen 
Instand gehalten und vielleicht auch mal 
verschönert werden denn wir wollen 
noch lange weiter werkeln und erfinden, 
am liebsten bis in alle Ewigkeit.
Also packen wir es an!

Liebe Grüsse von Serafin & Raphael
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Di grosse Holzwürm

Das Jahr fing ruhig an, zwischen den Weihnachts- und Sportferien wa-
ren relativ wenige Kinder auf dem Platz. Nichtsdestotrotz stellte unser 
Bastelteam ein tolles Programm auf die Beine und fabrizierte mit den 
Kindern unter anderem Zauberstäbe, Sockengnomen und Gipsmasken. 

Nach den Sportferien wurden die Kinder zahlreicher, wir konnten 
am Mittwoch teilweise bis zu 80 Schülerinnen und Schüler auf dem 
Holzwurm begrüssen. Wir backten Zopfteigtierli, schmolzen Granulat 
und schnitzten im Herbst Kürbisse. Dank vielen freiwilligen Helferinnen 
konnten wir das ganze Jahr am Mittwochnachmittag ein Programm 
anbieten. Auch der Schnupperanlass für Erst- und Zweitklässler im 
September war sehr gut besucht. 

Leider ist das Kioskteam geschrumpft und es war uns nur dank der Hilfe 
der Kinder möglich, jeden Mittwochnachmittag einen Kiosk anzubie-
ten. Wir sind deshalb sehr froh um Eltern, die ab und zu am Mittwoch 
eine Stunde auf dem Holzwurm den Kiosk betreiben würden. Der 
Aufwand ist klein, die Freude der Kinder riesig. 

Und zum Schluss ein weiterer Aufruf in eigener Sache: An der nächsten 
Generalversammlung will Simone ihr Amt als Co-Leiterin der Grossen 
Holzwürmer abgeben, wir suchen also noch einen Ersatz! Wer sich 
diesen mehrheitlich organisatorischen Job vorstellen könnte, soll sich 
gerne direkt bei Simone (simone.walser@gmx.net) melden. 

Annette Saloma und Simone Walser
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Vo de chliine Holzwürm

Kinder rennen, flitzen los, springen mutig, rollen, hüpfen von Pfütze 
zu Pfütze, schaukeln hoch der Sonne entgegen, durchs Blätterdach 
rauf bis zum Hüttendach, wie tosende Drachen, Überschwemmungen 
machen, Dämme bauen, Schoggibrot verstauen, Schätze vergraben, 
wiederfinden, Lindenduft liegt in der Luft, lauter vergnügte Gesichter, 
Hände, Beine buddeln sich im Sand ein, raufen durch den Matsch, 
Klatsch! Lauter kunterbunte Abendteuer werden bestritten, auch mal 
lauthals gestritten, gelacht, gesungen, getanzt, geklettert, gerudert, 
sich von Seil zu Seil angeln, über riesige Rutschen mutig runterbandeln, 
im Holzwurmurwald wilde Tiere fangen, erforschen, erleben, einfach 
pudelwohl und glücklich sein!

Die kleinen Grossen fahren mit den Traktoren aus dem Spielzeugschopf 
herum. Knapp aus dem Kleinkindalter raus, trauen sie sich in die weite 
Welt, entdecken die Pyramide und springen Kopf über und Kopf unter 
auf die dicken Matten. An heissen Tagen sausen sie auf der Wasser-
rutschbahn in den warmen Schlamm oder segeln mit dem Boot, wie 
die Piraten über den See. In der kälteren Jahreszeit spielt und bastelt 
man dann auch mal in der geheizten Baracke, wo es eine Puppenecke, 
zahlreiche Spiele, Malsachen und auch Kinderbücher samt Sofa gibt. 
Sehr beliebt ist der Töggelikasten und das Klavier, wo auch gern 4-6 
händig gespielt wird. Die fleissigen Baumeister bauen unendlich mit 
Kappla Türme, Katapulte, Burgen. Aus der Verkleidungskiste fliegen 
Indianerfedern, lange Abendroben, Zauberhüte, was für ein fröhlich, 
lautes Vergnügen. 
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Der Holzwurm bietet (auch bei den Kleinen) für jedes Alter und bei 
jedem Wetter die passende Spiellandschaft. Kreativ bastelt Rägi, die 
Spielplatzleiterin, mit allen Interessierten coole, praktische Sachen, 
zimmert, sägt, hämmert, backt, mostet, kleistert, kleckst, knistert, 
verzaubert und lässt alle Kinderaugen strahlen. 

Im Sommerferien Kafi haben Anja und Eliane zusammen mit Gross und 
Klein wunderschöne, phantasievolle Muschel-Mobiles gebastelt, wo 
bestimmt viele fröhliche Ferienerinnerungen haften bleiben.

Für jeweils das Sommerhalbjahr unterstützt uns Judith Streit und seit 
dem Winterhalbjahr ist Annette Carle zu uns ins Team gestossen, beide 
wirken tatkräftig und kreativ mit, herzlich Willkommen! 
An dieser Stelle, ein riesiges Dankeschön an Rägi und ans ganze Team!

Damit die Dienstag Nachmittage im Holzwurm auch für die Mamis und 
Papis zu einem Genuss werden, hat jeweils der Kiosk mit Kaffee/Tee 
und Kuchen geöffnet. Damit das so bleibt, sind wir auf freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer angewiesen. Wenn Du Dir vorstellen kannst, auch 
einmal den Kiosk (am Dienstag Nachmittag) zu machen oder im Team 
(Platzdienst) tatkräftig mitzuhelfen, dann melde Dich doch bei mir, 
078 661 97 83 oder elianekuenzig@yahoo.com.

Sonnig, fröhlich, laut und bunt für die Chliinä Holzwürm :-) 
Anja, Annette, Eliane und Judith
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Holzwurm Erinnerungen 2023
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Jahresbericht Baugruppe
	
Ein herzliches Dankeschön an alle grossen und kleinen Holzwürmer. 
Merci an alle freiwilligen Helfer. Dank eurer Einsätze im Frühjahr und 
im Herbst, haben wir es auch 2023 erneut geschafft, den Holzwurm 
zu einem schönen und sicheren Spielort zu machen. Es waren viele 
bekannte Gesichter zu sehen, die uns tatkräftig unterstützt haben aber 
auch neue Helfer, was uns sehr gefreut hat. 
Die meisten Arbeiten konnten wir schnell erledigen. Unsere Grillstati-
on befindet sich dank unserer professionellen Hobbymaurer in einem 
guten Zustand, die Wasserversorgung an den Brunnen wäre längst 
unterbrochen, wären da nicht unsere Klempnermeister, die die Pumpen 
im Frühjahr zunächst instand setzten und im Herbst winterfest mach-
ten. Die Drachenbrücke widersetzt sich jeder Witterung - aber nicht 
von Geisterhand. Fleissige Helfer erneuern Jahr für Jahr die morschen 
Trittbretter. Gemeinsames ausmessen, sägen, bohren und schrauben. 
Es ist schön zu sehen, wie die Erwachsenen zu Kindern werden und 
die Kinder Freude haben, etwas Gutes zu machen. Am beliebtesten ist 
und bleibt der Abriss der alten Hütten. Ich bin immer wieder aufs Neue 
erstaunt, wie schnell und reibungslos die Kinder sich untereinander 
organisieren. Ihr seid spitze. 

Unser Grillplatz hat nun neue Pilzsitze, die Dachrinnen erfüllen dank 
eures Zutuns wieder ihren Zweck, genauso funktionieren auch wieder 
das Licht und die Bewegungsmelder. Der Platz wurde von vielen gut 
gelaunten Holzwürmern geputzt und gereinigt. Auch das Dach des 
Holzunterstandes am Eingang ist repariert. 
Provisorisch erfolgte die Reparatur der Pyramide. Ihr wird beim näch-
sten Baueinsatz im Frühjahr etwas mehr Aufmerksamkeit geschenkt. 
Einige Holzdielen müssen ausgetauscht und die Dachfläche abgedich-
tet werden. Dies wird etwas mehr Zeit in Anspruch nehmen. 
Ein grosses Lob an dieser Stelle an unsere wundervollen Köchinnen und 
Köche. Unsere Holzwürmer haben immer einen Bärenhunger. Ohne 
euer feines Essen würden wir es nicht schaffen!! Ich würde mich auch in 
diesem Jahr über viele Helferinnen und Helfer freuen. Dank euch ist es 
möglich, diesen grossartigen Ort mit Leben und Freude zu füllen. 

Bis bald, euer Jörg
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Der Familiensonntag auf dem Holzwurm

Das Holzwurm-Sonntagsjahr zeigte sich dieses Jahr sehr abwechslungs-
reich. Das Winterangebot, das immer am 2. Sonntag im Monat 
stattfindet wird unterschiedlich besucht, doch von denen, die kommen, 
immer sehr geschätzt.

Im Sommer waren viele Familien auf dem Platz und die Kleinen und 
Grossen vergnügten sich mit den vielen Spielangeboten. Dabei ist die 
Wasserrutsche an den heissen Tagen ein beliebtes Vergnügen und auch 
die «Stängeliglacé» sorgten für Abkühlung. Teilweise zählten wir über 
100 Kinder und Erwachsene auf dem Platz. 

Immer wieder treffe ich Familien an, die neu in Uster sind und den 
Holzwurm das erste Mal besuchen und begeistert sind. Es kommen 
auch Familien deren Eltern bereits als Kinder auf dem Holzwurm waren 
und sich an abenteuerliche Zeiten zurück erinnern und diese tolle Zeit 
nun den eigenen Kindern auch ermöglichen.

Am 17. September fand ein Holzwurmflohmarkt statt mit Festwirt-
schaftsbetrieb, der auf riesige Resonanz stiess. Immer wieder mussten 
neue Tische hinzugefügt werden, da so viele Aussteller kamen, um ihre 
Waren zu verkaufen. Das Wetter zeigte sich von der besten Seite und 
so füllte sich das Gelände mit vielen Besucherinnen und Käufern. Ein 
Anlass, den wir sicher wieder veranstalten werden.

Während den Sommerferien blieb der Familiensonntag teilweise aus, 
da zu wenige Helfer vorhanden waren und das Angebot weniger be-
sucht wird. Ansonsten möchte ich mich hiermit herzlich bedanken für 
alle, die mithelfen und so ermöglichen, dieses tolle Angebot aufrecht 
zu halten. Ohne Freiwillige wäre das gar nicht möglich. 
Willst auch du mitmachen, dann darfst 
du dich gerne bei mir melden.

Für die Sonntagsgruppe: Sibylle Kuster
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meze-grafix.ch

Fruhlingsferien 2023

Vegetarisches Mittagessen
bitte vor Ort bis 11 Uhr

anmelden, 8 Fr. pro Kind

Für Kinder
ab der 1. Klasse

Inspiriert von den Klimawochen der
Stadt Uster experimentieren wir mit 
erneuerbarer Energie von Sonne, Wind 
und Wasser.

Wind- und Wasserräder bauen
tüfteln, experimentieren,
recyclen, Dinge reparieren
gärtnern, Kräuterspirale bauen,
Gemüse pflanzen

Frischer Wind und neue Energie

24. – 28 April & 2. – 5. Mai
10 –17 Uhr

Frühlingsferien - frischer Wind und neue Energie

In den Frühlingsferien befassten wir uns mit Energie, versuchten mit 
einem Wasserrad im Aabach und einer Vergärungsanlage Strom zu 
erzeugen, bauten und bepflanzten eine Kräuterspirale und Hochbeete, 
setzten Kräuter, Tomaten, Erdbeeren und Kartoffeln und verzierten 
Blumentöpfe mit bunten Mosaiken. Mit Hilfe unserer tollen Maxi- und 
Megawürmern installierten wir auch eine von der Firma Autosolar 
gesponserte Solaranlage und versorgten die Kinder mit einem feinen 
vegetarischen Mittagessen.
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Herbstferien 2023

meze-grafix.ch

Für Kinder ab der 1. Klasse
ohne Begleitung von Erwachsenen

9. – 13. und 16. – 20. Oktober

Für das Mittagessen, bis 11 Uhr
in der Küche einen Bon für 10 Fr. kaufen

Wir treiben es bunt auf dem Holzwurm, bemalen 
die in die Jahre gekommene Fassade der Baracke 
neu und machen den Holzwurm noch farbiger und 
schöner. Wie immer bleibt auch viel Zeit zum Hütten 
bauen, spielen, faulenzen und fantasieren.
Jeweils 10 – 17 Uhr.

Herbstferien - Tapetenwechsel

Unter dem Motto Tapetenwechsel erneuerten wir in den Herbstferien
die Fassade der Aufenthaltsbaracke, deren Bemalung in die Jahre 
gekommen war und immer mehr abblätterte. Micha, der früher auf dem 
Holzwurm gearbeitet hat, unterstützte uns dabei und kreierte mit den 
Kindern ein wunderschönes Gemälde mit einer Unterwasserwelt und 
bunten Fischen, während Sandro, ein Graffitikünstler aus Winterthur 
mit den Kids die Aussenwand der Werkbaracke mit einem Holzwurm 
Schriftzug besprayte.
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Kinderstimmen

Es ist cool, was auf dem Holzwurm alles gebaut 

wurde. Mir gefällt, dass man das alles anschauen 

und selber bauen kann. 

Stefanie

Ich bin gerne hier, weil ich mit Freunden 

abmachen und Hütten bauen kann. 

Viking

Ich finde toll, dass man füürle, bauen und 

mit Freunden spielen kann. 

Soley

Es ist gut, dass es viel Holz und Material zum 

Bauen hat. Es macht Spass, bauen zu können, 

was man will.  Daniel

Cool finde ich, dass man alles machen und sich 

mega gut austoben kann. 

Milla

Ich finde es lässig, dass man verschiedene 

Sachen machen und Hütten bauen kann. 

Nils

Dass ich sprayen konnte mit Maske 

und so fand ich cool. 

Luis

Ich finde cool, dass ich im Holzwurm 

mit Matsch spielen kann. 

Leya

Super am Holzwurm finde ich, dass es in den 

Ferien immer wieder andere Themen gibt. 

Pele
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Jahresrechnung 2023 und Budget 2024

Erfolgsrechnung PER 31. DEZEMBER 2023 Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2022

CHF CHF CHF CHF
Beiträge

Mitgliederbeiträge 30'000.00 28'540.00 30'000.00 30'940.00        
Stadt Uster 120'000.00 120'000.00 120'000.00 120'000.00      
Spenden 5'000.00 9'832.25 10'000.00 9'513.17          

Total Beiträge 155'000.00 158'372.25 160'000.00 160'453.17      

Betriebserlöse
Einnahmen aus * 0.00 40'651.22 35'000.00 32'483.14        
Betriebsaufwand 0.00 8'328.18 8'500.00 12'389.95        
Nettoerlöse 22'000.00 32'323.04 26'500.00 20'093.19
Kapitalaufwand 0.00 887.34           0.00 307.17

Total Erlöse 22'000.00 31'435.70 26'500.00 19'786.02

Total Ertrag 177'000.00 189'807.95 186'500.00 180'239.19

Spielplatzaufwand
Personalaufwand 140'000.00 140'091.50 140'000.00 138'044.96
Weiterbildung 1'000.00 365.00 1'000.00 608.00
Material 9'000.00 7'273.71 12'000.00 9'491.66
Unterhalt 20'000.00 17'529.42 19'000.00 17'559.02
Verwaltung 11'000.00 18'719.25 15'200.00 12'030.87
Werbung 3'000.00 625.90 1'000.00 3'251.85
Abschreibungen 0.00 1'205.00 1'500.00 413.00

Total Aufwand 184'000.00 185'809.78 189'700.00 181'399.36

Betriebergebnis -7'000.00 3'998.17 -3'200.00 -1'160.17

Investitionen / a.o. Erfolg
Entnahme Baufonds / Rückstellung 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Ertrag 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00

Zuweisung an Baufonds 0.00 0.00 0.00 0.00
Laptop 2'000.00 599.00 0.00 0.00
Küche 3'600.00 2'621.95 0.00 0.00

Total Aufwand 5'600.00 3'220.95 0.00 0.00

Ergebnis Investitionen -5'600.00 -3'220.95 0.00 0.00

Vermögenszunahme 2023 -12'600.00 777.22 -3'200.00 -1'160.17

* Ferienessen, Kiosk Sonntage, Ustermarkt Mieten, Ferienaktionen, Kaffeebetrieb, Platzvermietung, Uster Markt, Spielplatzfest, Stadtfest
  Di chliine Holzwürm, Sonntagsbetrieb, Figurentheater, usw.

Drucker / Natel / Schweissanlage
Stichsäge

Jahresrechnung 2023 und Budget 2024

Finanzen und Zahlen

* Ferienessen, Kiosk Sonntage, Ustermarkt Mieten, Ferienaktionen, Kaffeebetrieb, Platzvermietung, 
Uster Markt, Spielplatzfest, Stadtfest, Di chliine Holzwürm, Sonntagsbetrieb, Figurentheater, usw.
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Jahresrechnung 2023 und Budget 2024

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2023

31.12.2023 31.12.2022
CHF CHF

A K T I V E N

Flüssige Mittel 270'700.82 270'910.20
Debitoren und Trans. Aktiven 3'134.90 263.95
Spielplatz 3'253.95 1'238.00

Total Aktiven 277'089.67 272'412.15

P A S S I V E N

Kreditoren, Trans. Passiven und Rückstellungen 16'591.45 15'912.10
Baufonds 213'000.00 213'000.00

229'591.45 228'912.10

Vermögen 27'843.18 27'843.18
Gewinnvortrag Vorjahr 15'656.87 16'817.04
Jahresergebnis 3'998.17 -1'160.17

Vermögen am 31.12.2023 47'498.22 43'500.05

Total Passiven 277'089.67 272'412.15

Revisorenbericht 2023

Jahresrechnung 2023 (Bilanz per 31. Dezember 2023 und Erfolgsrechnung pro 2023)

Bericht der Revisoren:

Die vorliegende Jahresrechnung 2023 wurde von uns geprüft und stichprobenweise mit
den Belegen verglichen. Da eine vollständige Übereinstimmung festgestellt wurde, bean-
tragen wir der Vereinsversammlung, die gut geführte Rechnung abzunehmen unter bester
Verdankung der grossen Arbeit dem Kassier und dem Vorstand Décharge zu erteilen.

Die Rechnungsrevisorinnen

Uster, 5. März 2024 Kathrin Hess Theres Pacheco
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Öffnungszeiten 2024

Montag		  Geschlossen 

Dienstag		 Kindergarten- und Kleinkinder in Begleitung Erwachsener
		  Sommer: 14.30 - 17.00 Uhr
		  Winter: alle 14 Tage, gerade Kalenderwochen, 14.30 - 17.00 Uhr

Mittwoch	 Schulkinder ohne Begleitung von Erwachsenen
		  Sommer: 13.30 - 18.00 Uhr
		  Winter: 13.30 - 17.00 Uhr

Donnerstag 	 Schulkinder ohne Begleitung von Erwachsenen 
		  und Kindergarten- und Kleinkinder in Begleitung Erwachsener
		  Sommer: 13.30 - 18.00 Uhr
		  Winter: 13.30 - 17.00 Uhr

Freitag		  Schulkinder ohne Begleitung von Erwachsenen
		  und Kindergarten- und Kleinkinder in Begleitung Erwachsener
		  Sommer: 13.30 - 18.00 Uhr
		  Winter: 13.30 - 17.00 Uhr

Samstag		  Geschlossen

Sonntag		  Offen für Familien
		  Sommer: Vom ersten Sonntag nach den Frühlingsferien bis 
		  zum letzten Sonntag vor den Herbstferien, 14.00 - 17.00 Uhr
		  Winter: Immer am 2. Sonntag des Monats

Holzwurm 2023 in Zahlen

Besucher*innen Kinder: 			   6070

Besucher*innen Erwachsene: 		  1453

Besucher*innen Frühlingsferien:  		  533

Besucher*innen Herbstferien: 		  577

Mitglieder: 				    337

Vermietungen: 				    110

davon Ustermer Schulen: 			  45

Freiwilligenstunden: 			   3500
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Jahresprogramm 2024

Ostern 					     Freitag, 29. März 
					     Der Holzwurm bleibt geschlossen

Holzwurm-Generalversammlung		  Sonntag 7. April, 10 Uhr

Frühlingsbaueinsatz 			   Samstag 13. April, ab 9 Uhr

Frühlingsferien 				    Montag 22. – Freitag 26. April und
für Kinder ab 1. Klasse			   Dienstag 29. April – Freitag 3. Mai
mit Mittagessen				    jeweils 10 – 17 Uhr

Schulentwicklungstag			   Montag 6. Mai, 10 – 17 Uhr

Auffahrt 				    Donnerstag 9. / Freitag 10. Mai
					     Der Holzwurm bleibt geschlossen

Girls only				    Samstag, 17. Juni, ab 14 Uhr
					     mit Übernachtung

Sommerferien 				    15. Juli – 16. August	
Ferienkafi				    Infos siehe Website

Schnupperabend für Erstklässler		  Mittwoch 4. September, ab 18 Uhr

Herbstferien 				    Montag 7. – Freitag 11. Oktober und
für Kinder ab 1. Klasse			   Montag 14. – Freitag 18. Oktober
mit Mittagessen				    jeweils 10 – 17 Uhr

Herbst-Baueinsatz			   Samstag 26. Oktober, ab 9 Uhr

Chranzwerkstatt				    siehe Website

Ustermärt				    Donnerstag 28. & Freitag 29. Oktober
					     Der Holzwurm bleibt geschlossen

Weihnachtsferien: 			   23. Dezember 2024 – 3. Januar 2025
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Wir danken für die grosszügige Unterstützung 2023

Stadt Uster
Alfred und Berta Zangger-Weber Stiftung
Winterhilfe
DTP Atelier, Fredi Gut, Uster
Lions Club Uster
Frauenverein Uster
Frauenverein Oberuster Nossikon
Römisch Katholische Kirchgemeinde
Geschäfte Zentrum Insel, Eveline Jenzer
Trix Kamber
Migros Kulturprozent
Chabis Chäs, Uster
Mietauto24 GmbH, Uster

Wir danken unseren Gold- und Silbermitgliedern:
webagentur.ch				    Familie  Kappeler, Uster
Schlossschule Uster			   Musiktreff, Ursina Gohl, Uster
Nicole Roth, Zollikon			   Esther Gisler, Dietlikon
Elisabeth und François With, Uster		  Helene Müller, Uster
Familie Heller Pietra, Uster		  Familie Frei, Uster
Irène und Thomas Heizmann, Uster	 Familie Demuth, Uster
Frowenpower, Uster			   Familie Ostermaier, Uster
Familie Vögeli, Uster			   Familie Lehnherr, Uster
Familie Moser, Uster			   Familie Balmer, Kunz, Uster
Barbara und Werner Graf, Uster		  Schreinerei Merk, Uster
Familie Castiglioni Pfrunder, Uster		  Familie Ramsauer, Egg

Wir danken für die gute Zusammenarbeit:
Primarschulsekretariat Uster
Familienzentrum Uster
Spielmobil Uster
Verein OJKA Uster
Pfister Treuhand, Uster
Zimmidruck, Uster
Marcel Stähelin, Grafik und Illustrationen

Wir danken allen sehr herzlich, die 2023 in irgendeiner Form 
den Abenteuerspielplatz unterstützt haben!
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Abenteuerspielplatz Holzwurm

Hinterwiesenweg 3, 8610 Uster
Tel. 044 941 00 88
www.holzwurm-uster.ch - info@holzwurm-uster.ch

Spielplatz-Team:
Rägi Demuth		  Spielplatzleitung			   044 941 00 88 
Raphael Schneider		 Leiter Metallwerkstatt		  044 948 20 61
Thierry Weidmann		  Spielplatz-Animator
Mauro Tosetti		  Platzwart	
	
Vorstand:
Corinne Stutz		  Präsidium, Innenministerin		  079 314 97 01
David Stückelberger	 Sponsoring, Finanzen		  078 870 38 30
Annette Saloma		  Öffentlichkeitsarbeit		  078 708 55 74
Ursina Gohl		  Aktuariat				   078 772 24 88
Mohamed El-Saad		  Personal				    076 367 14 94
Barbara Grass		  Anlässe				  

Kontakt Medien:
Annette Saloma		  Öffentlichkeitsarbeit		  078 708 55 74

Betriebsrat:
Annette Saloma		  Di Grosse Holzwürm		  078 708 55 74
Simone Walser		  Di Grosse Holzwürm		  076 369 03 12
Eliane Künzig		  Di Chliine Holzwürm		  076 367 14 94
Jörg Pabst		  Baugruppe			   076 288 66 67
Sibylle Kuster		  Sonntagsgruppe			   076 330 75 92
	
Vermietung:
Rägi Demuth		  Spielplatzleitung			   044 941 00 88

Grossi Holzwürm
Angela Heller, Trix Kamber, Rita Koller, Ursina Gohl, Sandra Eich, Annette Saloma, 
Bettina Maier, Bettina Tschanz, Simone Walser, Corinna Moser, Barbara Grass, 
Stephanie Piadeni, Beatrice Zöbeli

Di Chliine Holzwürm
Eliane Künzig, Anja Huber, Annette Carle

Baugruppe
Jörg Pabst, Martial Müller, Christoph Hauser, Reto Bachmann, Ralf Paulsen, Jan Hermann, 
Georg Christen, Benno Rickenbach, Mohamed El-Saad, Simone Michel, Armin Gujan

Bankkonto: ZKB Uster, PC-Konto 80-151-4
Konto-Nummer: KK1130-0164.449, IBAN CH21 0070 0113 0001 6444 9
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